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FRESSEN – QUEER 

Uncut-warme Filme am Dienstag

Dienstag 1.November, 20.30h

Kick Off, Rikki Beadle-Blair, Grossbritannien 2010, DVD 99 Min, Ov/d

fressen und gefressen werden

Freitag 4. November, 21 Uhr

Home, Yann Arthus- Bertrand, Frankreich 2009, DVD, 112 Min, Ov/d
fressen und gefressen werden

Samstag 5. November, 21 Uhr
Schweizer Premiere
Black Brown White, Erwin Wagenhofer, Österreich 2011, DVD, 102 Min, Ov

Kinderfilm am Flohmi-Sonntag

Sonntag 6. November, 13.30 Uhr

Mein Name ist Eugen, Michael Steiner, Schweiz 2005, 35mm, 100 Min, Dialekt

QUEERSICHT – LESBISCH-SCHWULES FILMFESTIVAL BERN

11. bis 13. November 2011  

fressen und gefressen werden

Donnerstag 17. November, 20.30 Uhr

Die Hungerkrise, Yves Billy und Richard Prost, Frankreich 2008, DVD, 80 Minuten, Ov/d

fressen und gefressen werden

Freitag 18. November, 21 Uhr
Schweizer Premiere
Black Brown White, Erwin Wagenhofer, Östereich 2010, DVD, 102 Min, Ov

fressen und gefressen werden

Samstag 19. November, 21 Uhr

Leben ausser Kontrolle, Bertram Verhaag und Gabriele Kröber, Deutschland 2004, DVD 95 Min, Ov

Uncut-warme Filme am Dienstag

Dienstag 22. November, 20.30 Uhr

Gigola, Laure Charpentier, Frankreich 2010, DVD 102 Min, Ov/d 

fressen und gefressen werden

Donnerstag 24. November, 20.30 Uhr

Leben ausser Kontrolle, Bertram Verhaag und Gabriele Kröber, Deutschland 2004, DVD 95 Min, Ov

fressen und gefressen werden

Freitag 25. November, 21 Uhr

Die Hungerkrise, Yves Billy und Richard Prost, Frankreich 2008, DVD, 80 Minuten, Ov/d

fressen und gefressen werden

Samstag 26. November, 21 Uhr

Home, Yann Arthus- Bertrand, Frankreich 2009, DVD, 112 Min, Ov/d
Uncut-warme Filme am Dienstag

Dienstag 29. November, 20.30 Uhr

El Quarto de Leo, Enrique Buchichio, Uruguay 2009, DVD, 90 Min, Ov/d

fressen und gefressen werden

Essen, die wohl (zweit-)schönste Nebensache der Welt. Gemeinsam am Tisch sitzen, gut essen, eine Flasche Wein trinken und stundenlang diskutieren. Wer lässt sich nicht gerne ein gutes Abendessen kochen. Könnte man meinen... Mit dem Zyklus ‚Fressen und gefressen werden...’ zeigt das Restaurant Sous le Pont im Kino in der Reitschule eine etwas andere Sicht auf das Essen. Hast du dir schon überlegt wie unsere Nahrungsmittel hergestellt werden? Und wie und woher sie bis auf unseren Teller gelangen? Wer pflanzt unsere Nahrungsmittel an, wer transportiert sie, wer verkauft sie, und wer steckt am Schluss den Gewinn ein? Und ist Nahrung gesund oder können uns genmanipulierte Pflanzen schaden? Fressen und gefressen werden soll unseren Umgang mit dem Essen reflektieren. Wir wünschen ä guete!
Freitag 4. November, 21 Uhr / Samstag 26. November, 21 Uhr

Home, Yann Arthus- Bertrand, Frankreich 2009, DVD, 112 Min, Ov/d
Wer kennt sie nicht: die eindrucksvollen Bilder der „Erde von oben“? Auch im Film Home arbeitet der Fotograf und Journalist Yann Arthus-Bertrand hauptsächlich mit Luftaufnahmen. Die Bilder zeigen die Veränderungen der Erdoberfläche durch Klimawandel, Überbevölkerung, Bodenerosion oder durch die Ausbeutung natürlicher Ressourcen. 

Samstag 5. November, 21 Uhr / Freitag 18. November, 21 Uhr
Schweizer Premiere
Black Brown White, Erwin Wagenhofer, Österreich 2011, DVD, 102 Min, Ov

Don Pedro ist Fernfahrer. Er bringt Gemüse von Europa nach Marokko und umgekehrt. In Marokko lädt er jedoch zusätzlich zu seiner eigentlichen Fracht, Flüchtlinge in seinen Lastwagen und schmuggelt diese nach Europa. Black Brown White erzählt die Geschichte einer jungen Frau, ihres Sohnes und einer langen Reise nach Genf.

Donnerstag 17. November, 20.30 Uhr / Freitag 25. November, 21 Uhr

Die Hungerkrise, Yves Billy und Richard Prost, Frankreich 2008, DVD, 80 Minuten, Ov/d

In den USA wird aus Mais Biotreibstoff hergestellt – gleichzeitig steigen in Mexiko die Preise für das Grundnahrungsmittel Mais. Warum das so ist und wohin diese Entwicklungen noch führen können, ist eine der Fragen, die im Film gestellt werden. In einer Reise durch die Länder Mali, Argentinien, China und die USA wird versucht den Fragestellungen unserer Nahrungsmittelkrise auf den Grund zu gehen.

Samstag 19. November, 21 Uhr / Donnerstag 24. November, 20.30 Uhr

Leben ausser Kontrolle, Bertram Verhaag und Gabriele Kröber, Deutschland 2004, DVD 95 Min, Ov

In den 80 Jahren glaubte die Wissenschaft mit der Gentechnologie den Schlüssel zur Kontrolle des Lebens gefunden zu haben. Was heisst es aber, wenn Menschen in die Gestaltung von Pflanzen und Lebewesen eingreifen? Gentech manipuliert die Erbinformationen von Pflanzen, Tieren und nicht zuletzt auch Menschen. Es gibt aber immer noch Leute, die sich dieser Vorgehensweise in den Weg stellen.
Kinderfilm am Flohmi-Sonntag

Sonntag 6. November, 13.30 Uhr

Mein Name ist Eugen, Michael Steiner, Schweiz 2005, 35mm, 100 Min, Dialekt

Die Lausbuben Eugen, Wrigley, Bäschteli und Eduard leben in den 60er Jahren in Bern und hecken einen Streich nach dem anderen aus. Nachdem ein Helm und ein leckes Faltboot das Fass zum überlaufen bringen, droht Eugen und Wrigley eine harte Strafe: Pfadilagerverbot und Internat! Die beiden Helden reissen aus und machen sich auf die Suche nach Fritzli Bühler, dem König der Lausbuben, dessen sagenhafte Streiche noch immer durch die Gassen von Bern geistern. Ihre abenteuerliche Flucht führt sie ins Tessin, wo sich ihnen Bäschteli und Eduard anschliessen, und mit dem Velo über den Gotthard bis nach Zürich. Verfolgt von besorgten Eltern, wütenden Bauern und jeder Menge Polizisten führt sie ihre Reise quer durch die ganze Schweiz. Und während Eltern und Polizei eine grossangelegte Suchaktion starten, verfestigt sich ihre Freundschaft und sie schliessen einen Bund: Wir wollen sein ein einig Volk von Bengeln...
Die vier Lausbuben erlangen nationale Berühmtheit und noch vieles mehr...
Uncut – warme Filme am Dienstag
Dienstag 1.November, 20.30h

Kick Off, Rikki Beadle-Blair, Grossbritannien 2010, DVD 99 Min, Ov/d

Zum ersten Mal ist Archer Kapitän eines schwulen Fußballteams. Endlich erhält er die Chance, mit Klischees aufzuräumen und das zu tun, was er am meisten liebt: Gewinnen! Aber vorher muss er seine chaotische Mannschaft zur Räson bringen, um gegen das härteste Fußballteam Londons bestehen zu können. Dabei hat er weder mit flamboyanten Förderern, hysterischen One-Night-Stands noch mit seinem "Out & Proud" Boyfriend gerechnet, der der Equipe erst einmal knallpinkfarbene Outfits verpasst.

Wäre das nicht schon genug, treffen sie in ihrem ersten Spiel auf die miesesten Falschspieler der Stadt: Einen Torwart auf der Flucht vor der Polizei, einen Verteidiger, dessen Bruder am liebsten noch die Elfmeter-Markierung wegschnieft, einen Mittelfeldspieler, aggressiv wie eine gigantische Bulldogge und einen Möchtegern-Beckham samt seiner auf die Eier gehenden Freundin am Spielfeldrand.

Unterhaltsamer noch als die Premier League und mit mehr halbnackten Kerlen, als ein Spielfeld erlaubt. Eine großartige Komödie, auch für alle Nicht-Fußball-Fans!

Dienstag 22. November, 20.30 Uhr

Gigola, Laure Charpentier, Frankreich 2010, DVD 102 Min, Ov/d 

1963 am Place Pigalle, im Herzen des berühmt-berüchtigten Vergnügungsviertels: Hier, in einem Cabaret Féminin, trifft sich die Pariser Halbwelt; Transen und Prostituierte, Femmes und Garconnes. Georgia, die sich jetzt Gigola nennt, verzaubert mit dem unwiderstehlichen Charme und den geschliffenen Manieren eines Dandys einsame Millionärinnen und lebenshungrige Straßenmädchen gleichermaßen. Doch hinter der schönen Fassade versteckt Gigola ein gebrochenes Herz - sie trauert immer noch um Sybil, ihre einstige Lehrerin und erste große Liebe...

Das Regiedebüt von Laure Charpentier basiert auf ihrem gleichnamigen Roman aus dem Jahr 1972, den die französischen Behörden damals sofort zensierten. Als stylische Ode an einen wilden Abschnitt der lesbischen Geschichte ist Gigola sehr explizit - heiße lesbische Strip-Shows inklusive.

Dienstag 29. November, 20.30 Uhr

El Quarto de Leo, Enrique Buchichio, Uruguay 2009, DVD, 90 Min, Ov/d

Leo ist Mitte zwanzig, studiert und hat eine hübsche Freundin. Es könnte alles so einfach sein, wenn er nur mit ihr schlafen könnte, aber im Bett läuft zwischen Leo und Andrea so gut wie gar nichts. Nebenbei und wie in Trance sucht Leo seine eigentlichen sexuellen Bedürfnisse anderswo auszuleben. Er verabredet sich mit Männern aus Chats und lädt sie zu sich nach Hause ein. Aber auch das scheint nicht immer zum Erfolg zu fähren. Auf der Straße läuft er einer alten Kinderliebe aus der Grundschule in die Arme. Caro hat allerdings gerade genug mit sich selbst zu kämpfen, als Leo sich ihr annähern will. Als er sich eines Tages wieder für eine Date verabredet und diesmal auf Sebastian trifft, muss er sich allerdings die schwierige Frage stellen, wer und was er denn nun eigentlich ist und ob sein Leben so wie bisher weitergehen kann.
PAGE  
1

